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Der ſchwere Freiheitslampf in Spanien. 


Niederlage der Katalanſer. — 


Paris, 8. Oktober. Die Geſchehniſſe in Katala⸗ 
nien, wo in Barcelona am Sonnabend abend der Präſi⸗ 
dent Companys die Unabhängigkeit atalaniens als „K 
talaniſcher Staat der ſpaniſchen Föderativrepublik“ aus⸗ 
gerufen hatte, haben einen dramatiſchen Verlauf genom⸗ 
men. Präſident Companys hat vom militärischen 
Gouwerneur für Katalanjen, Batet, die Unterordnung 
unter die neue Regzerung verlangt, aber nur eine auswei⸗ 
chende Antwort enhalten. Der General hat noch vor Ab: 
lauf der ſich erbetenen Bedenkzeit von einer Stunde mit 
der militäriſchen Belagerung des Negierungspalaftes be⸗ 
gomnen, gemäß dem Befehl der Madrier Regierung, In 
der Nähe des Palaſtes kam es zu blutigen Kämpfen. Die 
Aufſtändiſchen konnten die Tyuppenahteilungen in Seiten 
straßen abdrängen. Der General Batet ließ jedoch vom 
Flugplatz aus das Regierungsgebäude durch Artillerie be 
ſchießen. Und trotzdem es dem Präſidenten Companys ge⸗ 
lang, die Miliz in der Zahl von 10 000 Mann zu mobili⸗ 
ſieren, find die Truppen doch vor das Regierungsgebäude 
und das Rathaus vorgerückt, fo daß eine ſyſtemaliſche Be⸗ 
lagerung dieſer Zentralen der Aufſtändiſchen einſetzte. In 
der Nacht zu Sonntag um 5 Uhr morgens - forderte der 
General den Pröfidenten zur Kapitulation auf, was jedoch 
abgelehnt wurde. Präſident Compauys rief durch Funk⸗ 
ſprüche die Katalanier zur Weiterführung des Kampfes 
auf. Während dies geſchah, ſtörmten die Truppen das 
Neierungsgebäude. Der Präfident rief nochmals zum 
Kampfe auf. Es war jeboch ſchon zu ſpät, die Truppen 
beſetzten um 7 Uhr morgens den Regierungs pa aft. Br 
ſident Compauns und einige andere Mitglieder der neuen 
latalaniſchen Regierung wurden in Haft genommen. 
Azana gelang es, zu entkommen. Andere kalalaniſche 
Führer konten ſich gleichfalls der Haft entziehen. Dieſe 
Niederlage der Katalanier hat die Lage der Zentralrezie⸗ 
rung Lerroux zweifellos geſtärkt, jedoch gehen die Kämpfe 
der Auſſtändiſchen in ganz Spanien weiter. 

Es berlautet, daß die Polizei Azama auf der Spur 
ſei. Eine in Paris eingetroffene und vom „Matin“ ge⸗ 
brachte Meldung, daß der frühere ſpaniſche Minifterp 
dent bei Barcelona verhaftet worden ſei als er im Ve⸗ 
griff ſtand, ſich an Bord eines kleinen Schiſſes nach 
Frankreich einzuſchiffen, iſt bisher nicht beſtätigt worden. 

Wie aus Barcelona berichtet wird, hat der Präfibent 
Companys nach feiner. Verhaftung erklärt, er übernehme 
die genze Verantwortung für das, was in der Generali⸗ 
dad vor ſich gegangen ſei. Der Bürgermeifter von Bar⸗ 
telona, der ebenfalls verhaftet fit, hat ſeinerſeits die Ver⸗ 
antwortung für alles, was im Rathaus vor ſich ging, über⸗ 
nommen. 

Wie aus Barcelona weiter verlautet, find die Regie⸗ 
rungstruppen ziemlich erſchöpft. Als Verſtärkung werden 
in Barcelona neue Abteilungen von Infanterie und der 
Stemdenlegion ſowie ein Fluggeſchwader erwartet. Vier 

Lorpedobootzerſtörer liegen im Hafen. Weitere Kriegs⸗ 
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Die franzöſiſchen Kantona ! wahlen. 


„Paris, 8. Oktober. In Frankreich fanden geſtern 
in 3027 Kantonen Wahlen im erſten ftatt, wobei in 1511 
Kantonen Generalräte und in den reſtlichen Bezirksräte 
zu wählen waren. 

Ein um 4 Uhr morgens franzöſiſcher Zeit vom In⸗ 
lenminiſter ausgegebenes Wahlergebnis umfaßt ungefähr 
die Hälfte der Ergebniſſe der Kantonalwahlen, und zwar 
bon 15.18. Danach erhielten: 

Konſervative 65 (— 5), Stichwahl 3; 

Rechtsrepublikaner (Richtung Marin) 227 (+ d), 
Stichwahl 41; 4 

Linksrepublikaner 246 (. 4), Stichwahl 47; 

Unabhängige Radikale 122 (— 7), Stichwahl 29; 

Radikalſoziale 400 (+ 1), Stichwahl 101; 

Republikaniſche Sozialiſten 48 (+ 3), Stichwahl 25 

Neo⸗Sozialiſten 15 (+ 1), Stichwahl 11: 
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Generalſtreit dauert an. 


ſchiſſe ſind angekommen. In Barcelona waren die Naht 
zum Montag die Straßen füt den Verkehr gesperrt. Die 
Zahl der Verhaftungen in Barcelona überſchreitet 500. 
Mit der Verwaltung der Generalidad Katalonſens sein 
Oberſt und mit der Leitung der Stadtperwaltung ein Ma⸗ 
jor betraut worden. Im Laufe der Nacht kam es in Bar⸗ 
celona erneut in den Straßen gu Schießereien 

Der Generalſtreik diert in Madrid, in 
dacht Provinzen Galizien und Aſturien weſter au, 
nur in Barcelona ſoll die Arbeit, nach einer wntli⸗ 
chen Melden, am Montag teikweije aufgenommen wor: 
den fein. Urbetyll dauern noch Kämpfe an. 

Die Arbeiterſchaft iſt ſurhtbar gegen die Regierung 
Lerroux ertsiktert, da die Regierung ire Organe wigewie⸗ 
fen hat, dir Streikſührer zu verhaften und Ei: Aklbeiter- 
lokale zu ſchließen, ſowie die Unternehmer aufgefordert 
hat, die Streikenden ſriſtlos zu entlaſſen. 

In Maß eld ließ bie Reg krung in der Nacht zu Mon⸗ 
dag führende Sozialiſten verhaften. Es wird auch von 
elner bevorſtehenden Auflöſung ber ſozialiſti⸗ 
ſchen Gewerkſchaften geſprochen. 5 

Nach einer Mitteilung des ſpaniſchen Kriegsminiſte⸗ 
riums wird in Gijon (Arturien) gekämpft. Die Auf 
ſtändiſchen, die ſich uuf den Berg Santa Nilolma zurück 
gezogen hatten, wurden im Kaufe des Sonntag nachmittag 
von dem aus Tirrol gekommenen Kreuzer „Libertas“ un⸗ 
ter Feuer genommen. Die Mufſtändiſchen halten, nach 
einem in Madrid umlaufenden Gerücht, ein Gebäude der 
Marinebehörden in Gijon in Beſetzung, welches von der 
Polizei belagert wird. 

Nachrichten von amtlicher Seite zufolge beherrschen 
die Regierungstruppen die Lage im Kohlenbezirk Aſturien 
Der Kreuzer „Libertas“ beſchoß das Grubengebiet, was 
deprimierend auf die Aufſtändiſchen wirkte. 

Pioniere arbeiten an der Wiederherſtellung der 
Fernſprech⸗ und Telegraphenverbindung, zumal nach der 
Provinz Aſturien. Der Eiſenbahnverkehr it noch ſtark 
gehemmt, da in der Provinz verſchiedentlich die Geleiſe 
aufgeriſſen wurden. 

In Gerone wurde beim Einzug der Regierungs⸗ 
truppen u. a. ein Major und ein Hauptmann getötet, 


Gicherungsmaßnahmen in Portugal. 


Liſſabon, 8. Oktober. Nach Beendigung einer 
Beratung, die zwiſchen dem Miniſterpräſidenten, dem 
Kriegsminiſter, dem Marineminiſter und dem Innenmi⸗ 
niſter ſtattgeſunden hat, wird eine amtliche Erklärung 
veröffentlicht. Danach habe ſich die Regierung entſchlof⸗ 
ſen, die gegenwärtigen Vorgänge in Spanien mit der 
größten Aufmerkſamkeit zu verfolgen und die notwendigen 
Sicherungsmaßnahmen zum Schutze Portugals zu ergrei⸗ 
fen. Im Hinblick auf Gerüchte über umſtilrzleriſche Ver⸗ 
ſuche in Portugal ſeien Maßnahmen im Gange, um im 
Lande das herrſchende Regime zu ſichern. 


Sozialiſtiſche Partei 58 (— 5), 
wahl 48; 

Kommuniſten 11 (— 1), Stichwahl 3. 

Ein Kommentar zu den Wahlergebniſſen iſt, weil 
erſt die Hälfte der Ergebniſſe aus den Bezirken vorliegen, 
ſchwer zu geben, zumal auch die noch zu erfolgenden Stich⸗ 
wahlen mit ihren Wahlbündniſſen das Geſamtbild ſtark 
verändern können. Der ſozialiſtiſche „Populaire“ fchret 
zu den bisher vorliegenden Ergebniſſen, daß die Sozia⸗ 
liſten auf der einen Seite das gawinnen, was ſie in ge⸗ 
wiſſen Bezirken verloren haben könnten. 


Kirchenſchlienungen in Mexito. 
Mexiko⸗Stadt, 8. Oktober. In Mexiko, in 
dem Lande der meiſten Kirchen, ſind von der Regierung 


Stich⸗ 
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eine große Anzahl Kirchen eingezogen worden. Die Ein⸗ 
ziehungen erſtrecken ſich auf verſchiedene Provinzen 
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tellengeſüche 50 Prozent Stellenangebote 
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gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Die polniſch⸗deutſche Vereinbarung. 
Einſuhrkontingente auf 22 Millionen Zloty. 


In den letzten Wochen haben in Warschau zwiſchen 
der polniſchen und der deutſchen Regierung Wirtſchaftsver⸗ 
handlungen ſtattgeſunden, die deutſcherſeils von deu deut⸗ 
ſchen Geſandten v. Moltke, polniſcherſeits von dem Direl⸗ 
tor im Handelsminiſterium Sokolowfki geleitet wurden. 
Dieſe Verhandlungen hatten eine Ausweitung des pol⸗ 
niſch⸗deulſchen Warenaustau zum Ziele. Sie haben 
am 6. Oltober zur Paraphierung einer Teilkontingent⸗ 
Abmachung, die Kompenſationscharakter hat, geführt. 

Die Grundlage der Verhandlungen bildeten di 
ſprechungen zwiſchen Vertretern der polniſchen und de 
ſchen Landwirtſchaft, die im Frühjahr dieſes Jahre 
Warſchau und Berlin ſtattgefunden hatten, und in denen 
die Möglichkeit des Bezuges beſtimmter polniſcher land⸗ 
wirtſchafllicher Erzeugniſſe durch Deutſchland geprüft 
worden war. Während der jetzt geführten Wirtſch 2 
handlungen ſtand die Frage der Gegenleiſtungen Pole 
auf dem Gebiete der Wareneinfuhr aus Deutſchland für 
die Bereitſchaft Deutſchlands, polniſche landwirtſchaftliche 
und forſtliche Erzeugniſſe, hauptſächlich Gänſe, Eier, But⸗ 
ter und Holz abzunehmen, im Vordergrund. Dieſe Ges 
genleiſtungen umſaſſen eine Anzahl Einfuhrkontingen e 
für deutſche Induſtrie⸗ und Landwirtſchaftserzeugniſſe, 
wobei die polniſche Regierung für einige der Waren die 
Meiſtbegünſtigungszölle zugeſtanden hatte. 

Um die Schwierigkeiten zu überwinden, die ſich aus 
der derzeitigen deutſchen Devſſenlage ergeben, ſollen ges 
genſeitige Verrechnungen vorgenommen werden. 

Die deutſch⸗polniſche Wirtſchaftsvereinbarung giit 
für die Dauer eines Jahres. Sie dürfte Mitte Oktober 
in Kraft treten. Die Vereinbarung, die die Summe von 
22 bis 23 Millionen Zloty umfaßt, bedeutet einen Forte 
ſchritt in der Entwicklung des polniſch⸗deutſchen Handels⸗ 
verkeh Es wurden zum erſten Male von ſeiten Polens 
Vorzugszölle für einzelne deutſche Waren bewilligt. Die 
deutſchen Waren, die auf Grund der Vereinbarung nach 
Polen eingeführt werden können, ſind in einer umfaug⸗ 
reichen Liſte dargelegt, von denen als wichtigſte zu nennen 
ſeien: Zuchtvieh, Sämereien, Weine, Chemikalien, Mer 
tall⸗, Galalit⸗, Glas⸗ und kosmetiſche Waren. 


Japaniſcher Finanzminiſter für Kürzung 
der Militärausgaben. 


Tokio, 8. Oktober. Der japaniſche Finanzminiſter 
tritt für eine ſtarke Kürzung der militäriſchen Ausgaben 
ein. Er verlangt Abſtriche bis zu 47 Prozent. Die Mi⸗ 
litärs ſind dagegen der Anſicht, daß die kommenden Jahre 
die höheren Ausgaben rechfertigen werden. Sie treten 
insbeſondere für eine Verſtärkung der Luftſtreitflotte ein. 
Die abſchließenden Beſprechungen über die Militärausga⸗ 
ben ſollen in dieſer Woche ſtattfinden. 


Amerikaniſcher Matroſenſtreit ab heute. 


Neuyo rt, 8. Oktober. Den Mannſchaſten amerk 
laniſcher Schiffe, die von den Häfen des allantiſchen Oze⸗ 
ans und den Golf von Mexiko aus ihre Fahrten unter⸗ 
nehmen, iſt von ihrer Organifation der Befehl zum Streik 
erteilt worden. Der Strefk begann heute um 9 Uhr ame⸗ 
rikaniſcher Zeit. Die Streikurſache iſt in Lohnſtreiſtig⸗ 
keiten, Arbeitszeitforderungen, ferner in der Forderung 
der Verſtärkung der Beſatzungen um ein Drittel und in der 
Freiheit der Organiſation zu ſuchen. 


Britiſcher Dampfer bei Honkong geſtran du 
Am Patras⸗Riff, ungefähr 200 Meilen von 
iſt der britiſche Dampfer „City of Cambr 
Mann Beſatzung geſtrandet. Ein Rettung 
aus Honkong zur Hilfeleiſtung herbeieilte, konne wegen 
des großen Sturmes nichts unternehmen und muß 
Honkong zurückkehren. Auch die Rettungsboote 
tiſchen Kreuzers konnten an das Schiff nicht „ 
men. Das Wrack befindet ſich in einer äußerſt gefähr 
chen Lage. 
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Steigerung der reglſtrierten Arbeitsloſen 
Arbeits loſen erhalten nur 


Nach der letzten Statiſtik beläuft ſich die Zahl der 
regiſtrierten Arbeits loſen für ganz Polen auf 
280 285. Die zeitweilige Abnahme der Arbeitsloſigkeit 
iſt zum Stillſtand gekommen. Die vorletzte Woche zeigte 
eine Zunahme um 2981 Perſonen. 

Vergleicht man mit der Statiſtik der letzten Wochen 
die Berichte des vergangenen Jahres, ſo zeigt es ſich, daß 
die Lage am Arbeiksmarkt (im Gegenſatz zu ſonſtigen 
günſtigen Konjunktur⸗Berichten) schlechter geworden iſt. 
Den 289 235 registrierten (1) Arbeitsloſen der letzten Sta⸗ 
tiſtir ſtanden 202 000 Ende September 1933 gegenüber. 


Es ift dies eine Steigerung um 45 Progent! 


Hierbei muß noch in Betracht gezogen werden, daß 
augenblicklich ungefähr 100 000 Arbeitsloſe bei öffent⸗ 
lichen Arbeiten beſchäftigt werden. Da dieſe Ar⸗ 
beiten demnächſt größtenteils beendet fein dürften, iſt eine 
Zunahme der Arbeitsloſigleit bei weiteren 
Entlaſſungen in der Industrie auf jalt 500 0000 anzuneh⸗ 
men. Es iſt alſo zu befürchten, daß der Höhepunkt 
der Arbeitsloſigkeit des leßten Winters, wo es 
im Februar d. J. 410000 regiſtrierte Arbeitsloſe geb, 
ſtarküberſchritten werden wird. 

Daß die Zahl der ſogenannten amtlich registrierten 
Arbeitsloſen nicht ſämtliche Arbeitsloſe, ja nur den Mair 
neren Teil der Arbeitsloſenmaſſen erfaßt, iſt längſt Des 
kannt. Vor allem fehlen viele Arbeitsloſen, die aus dem 
Unterſtützungsrecht bereits ausgeſteuert find und inzwi⸗ 
ſchen keine Arbeit gefunden haben, und diejenigen Arbeſ⸗ 
ter aus den kleinen Betrieben, die der Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtügung nicht unterliegen. Von der Jugend, die die 
Schule beendet und zum großen Teil keine Arbeit geſun⸗ 
den hat, nicht zu reden, und doch iſt die Zahl der ins Le⸗ 
ben tretenden Jugend ſehr groß. Auch die Arbeitslos 
keit auf dem Lande kommt in der Zahl der amtlich regi⸗ 
ſtrierten Arbeitsloſen nicht zum Ausdruck. 

Von den amtlich gegiſtrierten Aobeitsloſen erhält nur 
ein geringer Teil Arbeitsfoſenunterſtitzungen. So wer⸗ 
den laut Angaben des Arbeitsloſenſonds im laufenden 
Monat Oktober von den rund 290 000 regiftfierten Ar⸗ 
beitsloſen nun 35 000 Arbeitsloſe, d. h. nur 12 Prozent, 
unterſtützt werden. Alle anderen Arbeitsloſen, die regi⸗ 
ſtrierten und nichtnegiſtrierten, gehen bei der geſetzlichen 
Arbeitsloſenunterſtützeng leer aus! 


Tagesnenigleiten. 


Ein blutiger Sonntag in Lodz. 
Eine Schlägerei mit tödlichem Ausgang an der Brzezinſta 


Geſtern in den Morgenſtunden erſchien auf den 2. 
Polizeikommiſſariat der der Polizei als Rauſbold bes 
kannte Staniflaw Piſarel, wohnhaft Sikawſſa 4, und mei 
dete, daß es vor dem Haufe Brzezinſkaſtraße 143 zwiſchen 
ihm und feinem Bruder Joſef einereits und drei anderen 
Männern andererſeits zu einer Schlägerei gekommen um) 
daß jein Bruder Hierbei ſchwer verletzt worden jet, ſo daß 
die Rettungebereitſchaft herbeigeruſen werden mußte, 
Sein Bruder liege an der Stelle, wo die Schlägerei ftait- 
gefunden habe. Es wurde ſofort nach der Rettüngsbere! 
ſchaft telephoniert und man begab ſich an die bezeichnete 
Stelle, wo man den Joſef Piſarek jedoch bereits tot bor⸗ 
fand. Er hatte mit irgendeinem ſtumpfen Gegenſtand 
einen ſchweren Schlag auf den Kopf erhalten, der tödliche 
Folgen hatte. Der Tote war ebenſo wie ſein Bruder als 
Unruheſtifter allgemein bekannt, Die Unterfuhung ergab, 
daß die beiden Brlider ziemlich ſtark betrunten nach Hauſe 
gingen, als fie von den drei Männern plöplich überfallen 
wurden, die ohne ein Wort zu jagen, unvermittelt auf jie 
einzuſchlagen begannen. Es handelt ſich wahrſchoin 
um ähnliche Raufbolde wie die zwei Brilder, die mit dies 
ſen eine alte Rechnung“ zu begleichen hatten. Die Na⸗ 
men der drei Mörder ſind unbekannt. Nach ihnen fahndet 
die Polizei 


Mehrere kleinere Schlägereien. 


Im Haufe Przendzalnianaſtraße 36 entſtand zwiſche 
Hauseinwohnern eine Schlägerei, im Verlaufe welcher dis 
Kazimiera Jaworſta und der Johann Hild verlezt wur⸗ 
den. Die Rettungsbereitſchaft erteilte ihnen Hilfe, — 
Desgleichen entitand im Haufe Zrodlowa 3 zwiſchen Haus⸗ 
einwohnern eine Schlägerei, bei der ein Franeiszek To⸗ 
maszewfki jo ſchwere Verletzungen davontrug, daß er ins 
Krankenhaus geſchafft werden mußte, während die Bewoh⸗ 
nerin dieſes Hauſes Helena Woznicka leichter verleßt 
wurde und am Orte belaſſen werden konnte. — Eine ähn⸗ 
liche Schlägerei war auch im Haufe Modra 21 zu verzeich⸗ 
nen, wo der Beſißer dieſes Hauses Joſef Kargas verleßt 
wurde. — Ueberdies wurde der Maryfinſtaſtraße 43 
wohnhafte Szezepan Hole, 27 Jahre alt, bei einer Schlä⸗ 
gerei vor dem Hauſe wo er wohnt ernſtlich verletzt, fer⸗ 
ner an der Ecke Wolezanfka und Zwirki der 36ſährize 
Wladyflaw Luczynſti, wohnhaft Karolewſka 20, Luczynſki, 
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mmer mehr Arbeitsloſe. 


um 45 Prozent. — Bon den regiſtrierten 
12 Prozent Unterſtützungen. 


Die Zahl der Unterſtützungsberechtigten geht dauernd 
zurück. 1931 wurden 114000 Arbeitsloſe betreut, 1933 
49 000 und jetzt nur noch 35 000. Und die Höhe der Un⸗ 
terſtützungen? 1930 zahlte der Arbeitsloſenfonds 104 
Millionen Zloty aus, 1933 26 Millionen Zloty und an⸗ 
genblicklich im Oktober 1 537 000 Zloty. 

Die angeführten Zahlen zeigen, daß auf der ganzen 
Linie ein Abbau des Unterſtügungsweſens für Arbeitslose 
ſtattgefunden hat, und fie widerſpiegeln auch die große Not 
der durch die kapitaliſtiſche Wirtſchaftskriſe arbeitslos und 
Somit erwerbslos gewordenen Bürger unſeres Staates, 
für die zu ſorgen, menſchliche Pflicht der Geſellſchaft und 
der Regierung iſt. 


das Vermögen der Verſicherungs⸗ 
onitalten. 
Rund 107 Millionen Zloty an Rlückſtänden der Unter: 
nehmer. 


Dem „Robotnil“ zufolge iſt kürzlich eine neue Bi. 
lanz aufgeſtellt worden, die den Stand der Fonds der 
Verſichewungsanſtalten der geiſtigen Arbeiter ſowie der 
Arbeiter⸗Penſionsanſtalt illuſtriert. Hiernach betrugen 
am Ende des erſten Halbjahres die Fonds dieſer jozialen 
Verſſcherungsanſtalten 721 960 049 Zloty. In den Kaſſon 
der Anſtalten befand ſich aber nur ein Betrag von 223 960 
Zloty. Die Einzahlungen in den Staatsbanken, die Hy⸗ 
potheken⸗Darlehen uſw. betrugen 351 Millionen Zloty, 

In dieſe Fonds wurden auch die Rückſtände an Ber⸗ 
trägen miteingerechnet, die von den Arbeitgebern zu zah⸗ 
len find, Dieſe Rückstände betragen 106 944000 Zloty. 
Am wohlhabendſten iſt die Verſicherungsanſtalt fir geiſtige 
Arbeiter, deren Fonds 550 130 583 Zloty betragen. 


Einführung von Arbeitsgerichten im Schleſien. 

Am 1. Jamar 1935 werden in der Wojewobſchaft 
Schleſien und in den ehemals preußiſchen Teilgebieten, die 
bereits in den übrigen Landesteilen Polens beſtehenden 
Arbeitsgebiete eingeführt. Die jetzt noch beſtehenden 
Kaufmanns⸗ und Induſtriegerichte werden aufgelöſt ud 
ihre Agenden übernehmen die neugeſchaffenen Arbeits⸗ 


1 gerichte. 


der betrunken geweſen iſt, erlitt jo ſchwere Verletzungen, 
daß er in ein Krankenhaus geſchafft werden mußte. In der 
Rzgomſta 1 wurde der Hantswächtersſohn Jan Gorka bei 
einer Schlägerei verletzt. 
Heherfälle 
Ferner meldete die geſtrige Polizeichronik folgende 


Ueberfälle: Auf der Wilſonſtraße wurde der vorüber⸗ 
gehende 28 Jahre alte Broniſlaw Spychala, wohnhaft 


11. Liſtopada 186, von zwei Männern überfallen, bie mit 
Meſſern auf ihn einſtachen und ihn an der Bruſt und im 
Rücken verletzten. Spychala mußte ins K 
ſchafft werden. — In Doly wurde der nach Hauſe gehende 
Wladyſlaw Stanezyl, wohnhaft Brzeziner Chauſſee 4, von, 
unbekannten Männern überfallen, die mit Aexten auf ihn 
einſchlugen, N wurde von Vorübergehenden 

gefunden, die die Neitungsdereitihaft  herbetriefen, 
wurde in ſchwerem Zustande ins Krankenhaus überſſühr 
— Auf der Nifkaſtraße wurde der vorübergehende Peter 
Gadle, wohnhaft Niſta 7, überfallen und am Kopfe ernſt⸗ 


nkenhaus ges | 
d 


lich verletzt, jo daß auch ihm die Rettungsbereit 
erteilen mußte. In allen Fällen hat die Poliz 
terſuchung eingeleitet. (a) 


Einfchreibung des Jahrgangs 1914. 
Morgen, Dienstag, haben ſich im Militärbü 
Petrikauer 165 die Männer der Jahrgangs 1914 zur Ein⸗ 
schreibung zu melden, die im Bereiche des 2. Polizeikom⸗ 
miſſariats wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
K. L, M, N, O und P beginnen, ferner diejenigen aus dent 
Bereiche des 7. Polizeilommiſſariats mit den Anfangs⸗ 
buchſtaben U, Wund Z. (a) 
Ein Kind in heißes Waſſer geſtürzt. 
Ein bedauexlicher Unfall ereignete ſich in der Familie 
der Eheleute Klimezak, wohnhaft Franeisglanſka 66. 
Deren Aähriges Töchterchen Tereſa beugte ſich über einem 
mit heißen Waſſer angefüllten Waſchbotkich und fiel hinein, 
Das Kind erlitt ſchwere Brühwunden und mußte von der 
Rettungsboreitſchaſt ins Anne⸗Marſenkrantenhes ger ö 


ſchafft werden. (a) 


Die Flucht aus dem Leben. 

Der arbeits⸗ und obdachloſe Fraueiszel Luezaß trank 
auf den Feldern an der Oblengorſkaſtraße in ſelbſtmörder'⸗ 
ſcher Abſicht Karbolſäure. Der Lebensmitde wurde von d 
Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft. — In 
rer Wohnung an der N Jowfka 11 unternahm die Store 
Vanler einen Selbſtmoro orſuch, indem fie (Eſſigeſſonz 
krank. Auch zu ihr wurde die Nettungsbereitichrit gern⸗ 
fen, die ſie in ſchwerem Zuſtande ins Bezirketren kenhaus 
schaffte. — In der Wohnung ſeines Bruders an der 
Zgierſta 146 verſuchte ſich der 25jährige Joſef Srobrzynſli, 
wohnhaft Potrowiezſtraße 10, durch einen Schuß in die 
Herzgegend das Leben zu nehmen. Der Lebensmllde 
wurde von ber Rettungsbereitſchaft in hoffnungsloſem 
Zuſtande ins Bezirkskrankenhaus überführt. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

J. Kopromili, Nowomieſſta 151 S. Trawkomſta, 
Braezinita 56; M. Rozenblum, Srobmiejjla 21; M. Bar 
toszewſti, Petrikauer 95: H. Skwarezanſti, Kontna 5 
L. Czynſti, Rokieinſta 53, 5 


Fer 

Aus dem Reiz. 
Kaliſch. Drei Anweſen niedergebrann e 
Dore Saw, Kreis Kaliſch entſtand auf dem Ampeſen 
Boleſlaw Rybfalka Feuer, das das ganze Anpeſen er⸗ 
faßte und ſich auch noch auf zwei benachbarte Gehöfte 
übertrug. Es brannten drei Wohnhäuſer, drei Riefftäte, F 
vier Scheunen und mehrere Schuppen mit dem geſamten 
Inventar nieder . In den Flammen find auch eint 
Vieh umpelommen. Der Schaden verrügt 27 Soth. 

Kattowitz. Furchtbarer Tod unter Tage, 
Der jährige Maſchinſſt Klemens Buchta aus Lendzi 
erlag in den Piaſtſchächten unter Tage einem tragi 
Unglücksfall. Buchta hatte ſich beim Befahren eines 
lens zu weit aus der Maſchine gebeugt, wobei er mit bei 
Kopf fo heftig gegen einen Stempel ſchlug, daß er einen 
Schädelbruch erlitt. Er wurde ſofort ins Knappſchafts 
lagarett geſchafft, wo er noch am gleichen Tage an den 
Folgen der erlittenen Verletzung ſtarb. 

— Im Notſchacht tödlich verunglückt. 
In den Notſchächten am Hugoberg bei Eintrachthütte er⸗ 
eignete ſich ein tödlicher Unfall. Ein etwa 12 Meter tie⸗ 
er Schacht, aus dem leine Kohle mehr herauszuholen war, 
ſollte abgebaut werden. Der 20fährige verheiratete Ars 
beitsloſe Peter Koscfelniak ließ ſich noch einmal an einem 
Seil in den Schacht hinab, um verſchiedene Werkzeuge 
heraufzuholen. Plötzlich verließen ihn aber die Kräfte 
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und er ſtürzte ab. Mit dem Kopfe ſchlug er auf den Steine 
boden auf und zerſchmetterte ſich die Schädeldecke. Er 
war ſoſort tot. 


Das ſchwere Einſenbahnurglück bei Krakau. 


Unſer Bild zeigt einen der völlig zuſammengeſchobenen Peeſonenwagen, in dem ſich zahlreiche Opfer 


befanden. 


PR ROT. Montag, den B. Oktober 1984. 


Der Punktekampf in der Ciga. 


BARS verkiert hoch in Waeſchan. 


Der geſtrige Ligatag war reich an Senſationen. Die 
ftelteit Reſultate Horurſachten eine ziemlich ſtarke Ver⸗ 
EN erung der Tabelle. 

Schmerzlich für Lodz war der geſtrige Tag durch die 
ohe Niederlage ſeines Ligavertreters in Warſchau. Nach 
dan legten ſchönen Erfolgen des Las konnte man ohne 
Heros annehmen, daß er auch gegen die Warſchauer 
ja beſtehen und feinen Platz in der vorderen Reihe der 
Mamannſchaften noch verbeſſern wird. Es lam aber 
ganz anders. Wie ſchon fo oft in dieſer Saiſon verſagte 
Meder einmal die Manſchaft und ließ ſich hart von einem 
Hegner ſchlagen, ber keinesfalls als stärker gewertet wer⸗ 
den kann. Eine 6:1-Niederfage haben zwar die Lodzer 
micht verdient, fie waren aber diesmal ganz beſtimmt in 
allen Linien ſchwächer als ihr Gegner. Durch dieſe ſchwere 
Niederlage fielen die Lodzer in der Tabelle bis auf ben 
7. Play und ihre Aus gleich hinter dem Meiſter den 
Wettkampf beenden z nen, ſind vollſtändig zunichte 
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o zweite Ueberraſchung ſchuf die Krakauer Pod; 
aunſchaft, die die Warſchauer Polonia 5:0 abfer⸗ 
ı Sieg konnten die Krakauer der ges 
one enteilen. Gegenwärtig befinden 


Warszawianka und Polonia. Pogon ſiegte 
über Warta 3:1 und Garbarnia über Mila mit dem glei⸗ 
hen Reſultat. Während Garbarnia durch dieſen Sieg 
he dritte Pofition ſtark feſtigte, konnte Pogon aus ihrem 
leg weniger Nutzen ziehen. Die Ligatabelle hat nunmehr 
enden Stand angenommen: 


Der Stand der Ligaſpiele. 


Spiele Punkte Terverhölints 
1. Ruch 19 a 78:25 
2 Cicovie « » 19 2 Ei 
8. Ganbarnla » 18 4 
Legia - 18 2¹ 
5 Wlela- „17 4 
6. Pogon 18 3 
WERS „17 11 25 80 
8. Warla 19 18 42:38 
9. Podgocze⸗ » 19 14 31:48 
* Solonie » 18 14 24:88 
\ Warezaw'anka 17 13 21:40 


Legia — LAS 6:1 (2:1). 


WVarſch au. Logla war diesmal die weitaus beffare 
Mannschaft. Dem Spielverlauf nach hätte aber ein 31⸗ 
Sieg vollſtändig genügt. Bel MS verſagten hauptſäch⸗ 
Ih die Läufer, dagegen war die Verteidigung ſowie So⸗ 
af und Herbſtreich gut. Am zweiten Tor trägt Frymar⸗ 
ſiewiez die Schuld. 


Die Führung erlangt Ls in der 11. Minute durch 
ſhöſtreich. In der 40. Minute gleicht Martyna durch 
Ineter aus. Grabinſti ſchleßt kurz dor der Pause für 

ia das zweite Tor. Nach Seſtenwechſel kommen wie⸗ 
i Legias Spieler zu Igen. Lyfalowſli ſchießt zwei, 
hezdzteckt und Wypijewſti zu je ein Tor. Schiedsrichter 
umpler. Publikum 2000. 


Pogon — Warta 3:1 (Bil). 


Lemberg. Pogon ſiegte verdient. Sie war die 
hellere und techniſch beſſere Mannſchaft. Warta ſpielte 
ar ehrgeizig, ſie konnte aber gegen den gulſpielenden 
Hegner nicht aufkommen. Bei Pogon zeichneten fh gang 
befonders Niechciol aus, der auch alle drei Tore ſchoß. 
Das Ehrentor für die ⸗Poſener ſchaß Schwarz. Schieds⸗ 
richter Gruszla. 


Podgorze — Polonia 5:0 (4:0). 


Krakau. Polonia ſpielte diesmal außergewöhn⸗ 
Ii schwach; ſogar ein Elfmeter wurde vergeben. Pod⸗ 
lie war während der ganzen Spielzeit Überlegen, jo daß 
Ye ſchußfreudigen Schüßen leicht für einen Sieg forgen 
Aten. Die Tore ſchoſſen Guzda, Kowalewſli, Gama 
Mund Chodor. Schiedsrichter Wardeszkiewiez. 


Garbarnia — Wille 3:1 (1:1). 


Krakau. Garbarnrig holte ſich aus dieſem Treffen 
einen verdienten Sieg. Garbarnia eröffnete das Spiel 
mit scharfen Angriffen. Riesner bringt ſeine Farben in 
Führung, de) bald darauf kann Kopeſa den Ausgleich 
herſtollen. In der zweiten Halbzeit hat Garbarnia ent- 


schieden mehr vom Spiel und erzielt auch durch Walieki 
und Jolkſch zwei weitere Tore. 


Ligaaufſtie as ſwie le. 
Legia — L. Sport⸗ und Ty. 3:2 (2:2). 


Poſen. Das enlſcheidende Spiel um den Sieg in 
der erſten Gruppe zwiſchen der Poſener Legia und dem 
Lodzer Siport- und Furnverein endete mit einem 318⸗Sieg 
der Poſener Mannſchaft. Das Spiel ſtand auf hohen 
Niveau und war weit intereſſanter als manch ein Liga⸗ 
ſpiel. Beide Auw waren gleich ſtar und Mmpf⸗ 
ten mit viel Ambitſon. Die Lodzer wurden aber ganz 
ſichtbar von dem Schiedsrichter Nizinſki benachteiligt. Das 
erſte Tor für Legja ſchießt Gensler in der 18. Minute, In 
der 28. Minute fallt der Lodzer Tormann mit einem 
Gegner in das Tor, wofür der Schiedsrichter einen Elf⸗ 
meter gibt, der auch in ein Tor verwandelt wurde. Die 
nächſte Zeit gehört den Lodzern, die auch durch Pie and 
Pogodzinſki den Ausgleich herſtellen. 

Nach Seitenwechſel find es die Lodzer die anfänglich 
den Gegner hart bedrängen. Die Poſener ſpielen ſich 
aber bald frei und erzielen auch durch Gensler in der 28. 
Minute den ſiegbringenden Treffer. 

Die übrigen geſtern ausgetragenen Ligagufſt 
zeitigten nachſtehende Resultate: 

Unja — Grzegorzecki 12:1. 

Czarni — 7. Jnf.⸗Regt. 3:0. 

Gryf — Gwiaßzda 7:1. 

Die Halbfinalſpiele 
Charni, Legia und Smigly. 


Fußball: Deuſchland — Dänemark. 

Das in Kopenhagen zum Austrag gelangte Fußball⸗ 
Länderspiel zwiſchen Deutſchland und Dänemark endete 
mit einem 5:2⸗Siege der Deutſchen. Dem Spielverlauf 
nach waren aber die Deutſchen keinesfalls fo ſtark überke⸗ 
gen, um ſolch einen hohen Sieg davonzutragen. 


Meitterisehi der A Alaſhe. 


Die weiteren Spiele um die Meiſterſchaft der Lodzer 
A⸗Klaſſe brachten dem Union⸗Touring einen neuen Sieg 
ein. Diesmal mußte Wima an die Ueberlegenheit der 
Violetten glauben. Nach den erſten drei Spielen iſt nur 
UT die einzige Mannſchaft, die noch keinen Punkt verlo⸗ 
ren hat. Widzew mit SKS trennten ſich geſtern unent⸗ 
ſchieden, dagegen holte ſich der A⸗Klaſſen⸗Neuling, der 
Pabianicer Cyfliſtenverein, einen weiteren Steg, diesmal 
uber Wa. Die geſtrigen Reſultate lauten: 


Union⸗Touring — Wima 421. 

Widzew — StS 0:0. 

PIE — WAS 221. 7 
Der Staud der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſtorſchaft von Lodz 


ſpiele 


werden Slonſk, 


beſtreiten: 


Spiele Puptir Totverhälinis 
8 & 18:4 
3 4 5:2 
| 4 6:8 
3 3 775 
8 3 4:3 
2 2 7:6 
2 1 2:4 
2 1 2:5 
8 0 3:17 
Internationaler Fußball. 
In Budapeſt ſiegte Ungarn über Oeſterrelch 7 
In Oslo beſiegte eine ſowjetruſſiſche Aus 3" mann 


ſchaft die Repräſenkation der Stadt 9:0. 


Ruch ſiegt in Beuthen. 


Ruch machte geſtern einen Ausflug nach . , wo 


er gegen den deutſch⸗oberſchleſiſchen Meiſter Been 909 
ſpielte. Ruch gewan das Spiel 528. 
Ein Rekord nach 64 Jahren geſchlagen. 
Der bekannte ſchweizeriſche Geher Schwab, der in 


Berlin anſäſſig iſt und einem dortigen Sportverein x 
gehört, ſtartete in Riga zu einem Gehen. Für die 
Meilen (32,186 m.) brauchte er 2:42:13 und überhot 
den 18,0 von dem Engländer T. Griffes aufgeſtellten Rel 


lord um über 5 Minuten, Es hat alſo 64 Jahre gedauerz, 
um dieſer Höchſtleiſtung das Lebenslicht auszublaſen. 


Pogon (Kattowitz) Polenmeiſter im Handball. 

Am Sonnabend und Sonntag kamen in Lodz die 
Endſpiele um die Handballmeiſterſchaft von Polen zum 
Austrag. Am Sonnabend ſiegten Pole⸗Zachodnie, Jegiei⸗ 
lonia, Pogon und Zjednocßone, welche vier Mannſchafteg 
auch die Halbfinale beſtritten. Die Reſultate lauten: 

Halbfinale: Pole⸗Zachodnie — Jagiellonig 13:05 

Pogon — Ziednoezone 7:3; 

Finale um den erſten Bla: 

Pogon — Pole⸗Hachodnie 3:1. 

Finale um den dritten Plap: 

Zjednoezone — Jagiellonia 7:2. 


Noji Feat in Polen, 
In Poſen ſiegte über 5 Kilometer Noſt in der guten 


geit von 15:40,8, 


Bozen. Poſen — Breslau und Warſchau — Danzig 10:6 

Der polniſche Borſport hatte geſtern einen großen 
Tag. An zwei Fronten konnten geſtern einwandfreie 
Siege errungen werden. So ſiegte die Poſener Au hl 
mannſchaft gegen Breslau 10:6. Mit dem gleichlautenden 
Reſultat ſiegte auch eine Auswahlmannſchaft von Mare 
ſchau über eine ſolche von Danzig. 


Eine ſowjetruſſiſche Boy 
choſlowalei 9:7. 


Me dem deulſchen Seſellſchasteloben 


Theaterabend im Mufitverein „Stella“ 
Die Schwankoperette „Meine Herzenskönigin“. 


haft beſiegte die Tſche⸗ 


Die rührige Theatergruppe des Muſfkvereins „Stella“ 


begann am Sonnabend ihre diesjährige Saiſon. Die 
Einladung zur Saiſoneröffnung folgten, wie auch ſchließ⸗ 
lich nicht anders zu erwarten war, mehr Freunde des Ver⸗ 
eins, als der Saal, noch viel weniger die Sitzplätze, ſaſſen 
konnten. Das zeugt nicht nur von der Beliebtheit des 
Vereins, jondern auch von der anerkannten Dichtigkeit 
der Theatergruppe. Leider darf man aber dies danlbare 
Entgegenkommen der Beſucher nicht verſcherzen — nicht 
verſcherzen durch eine Verſpätung der Vorſtellung von 
„mir“ zwei Stunden. Dafür könnte man ſchließlich über 
die verhältnismäßig langen Pauſen hinwegſehen. 

Auch mit der Vorftellung Mappie es diesmal nicht is 


wie man es allgemein erwartete. Aber wir wollen es der 


Erſtaufführung zu gute ſchreiben. Zunächſt waren die 
Darſteller unrichtig charakterisiert und geſchminkt. Dann 
die Dekorationen. Obwohl dieſe mit viel Hingabe und 
Eifer hergeſtellt wurden, fo. laſſen fie doch viel zu wünſchen 
übrig. Der Spielleitung wäre zu jagen, daß nicht imme 
gutes Spiel und Ausſtaltung einer Aufführung zum Et 
ſolg verhelfen, Man muß vor allem bei der Wahl, des 
Stückes mit der Zeit mitgehen. Das läßt ſich Ih 
umgehen, da hilft auch feine Entſchuldigun 
veraltete Stiicke der Vergangenheit an ren, 
weil es eine Menge ſchöner und geſchmactpoller 
chen gibt. Das wäre aber der ſcharfen M 
wollen wir das Spiel fat j 
Ueber die muſi kal iſche Ausſtattung darf man im allgemei⸗ 
nen zufrieden ſein, gen Tempokorrek⸗ 
1, Das I 
ſche Vermögen des Orcheſters ſteht im übrigen auf verhält 
nismäßig beachtenswerter Stufe. ie Melodien in dem 
Stück find melodiſch und ihr Rhythm efälfig . Die Lei⸗ 
ſtungen der Darſteller waren mit einigen kleinen Musnah⸗ 
men zufriedenſtellend. Das leßtere betrifft das Ehepaar 
Manfred und Iſabella von Wienburg. beiden Rol⸗ 
lenvertreter bilrfen die „blaublittige Vo ehncheit“ nicht 
übertrefbend hervorheben, wofür aber die Regie verant⸗ 
wortlich iſt. Die Hauptrollen vertraten mit piel Geſchick 
Joſef Neumann und die Dame O. Meier. Schade nur, 
daß der ſchöne Geſaug beider im letzten Alt wegen Heiſor⸗ 
leit ausfallen mußte. In den komiſchen Rollen wären 
vor allen anderen H. Ambruſt als Strumpfbandfabrikant 
Bliemle und A. Schultz als Freiherr von Ziegeneck zu 
nennen. Die Komik des Stückes lam durch dieſe beiden 
Spieler ſo recht zu Worte. Daher waren ſie auch eigem⸗ 
lich die Hauptfiguren des Stückes. Von den übrigen Dar⸗ 
ftelfern wären noch hervorzuheben A. Weinberger als 
Privatdetektiv Schlau und L. Lobuſch als Piccolo. Za⸗ 
friebenftelfend paßten ſich der Geſamtleiſtung an: O. Am⸗ 
bruſt als Graf Alons von Wienburg, S. Weinberger als 
deſſen Frau, O. Weiß (mehr auf Ausſprache achten) als 
Manfred von Wienburg, G. Kühnel als deſſen Frau; W. 
Haß als Diener, E. König als Kammerzofe, W. & 
Wirt vom Waldreſtaurank. Schön waren auch die Tanz⸗ 
einlagen. Für die Regie zeichnen R. Bräutigam und 
Neumann, für die Tänze: W. Majewski, Dekoration 
Gertrud Kühnel, Orchefter: Kapellmeister R. Bräutigam. 
Das Stück ift eine Schwankope relle in 3 Alten, Text 
und Muſik von Georg Mielke. A. S. 
— — — a — — 
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Loder Bolzszeltung — ieee 


Die Frau 
im ſchwarzen Schleier 


—— Roman von Hedda Lindner 
(26, Fortſetzung) 

„Nur nicht unterkriegen laſſen, auch ſchlechtes Wetter 
dauert nicht ewig, das iſt das ganze Geheimnis meines 
Temperaments“, lachte Frau Lotte und faßte Giſelas 
Hand mit ſeſtem Druck. „Die andren kennen Sie ja wohl 
alle ſchon, nein, halt, Herrn Tielen kennen Sie noch nicht, 
ſeines Zeichens Kunſtmaler.“ 

„Was aber von Ihrer Frau Tante nicht anerkannt 
wird, meine gnädigſte Frau“, meinte Tielen vergnügt, ſich 
über Giſelas Hand beugend, „ſie behauptet, mit Kunſt habe 
meine Beſchäftigung nichts zu tun.“ 

„Fangen Sie ſchon wieder an“, ſagte Tante Nell 
empört, „ſticheln Sie nur, ich werde Geſichter mit lilagel⸗ 
ber Leichenfarbe und Figuren in alrobatiſcher Verrenkung 
niemals ſchön finden, mögen fie auch zehnmal der geitge⸗ 

ſchmack ſein!“ 

„Wollen Sie geleckte Geſichter, dann genügt ja eine 
Photographie.“ 

„O nein, Ausdruck lann ſchon hineingelegt werden, 
aber warum jede Frau wie ein Scheuſal ausſehen muß, 
das zu begreifen, dazu reicht mein Kunſtwerſtändnis nicht 
aus.“ 

„Gott ſei Dank, ſie haben ſich wieder“, ſagte Lotte 
Richard ergeben, „alſo die beiden ſind für die nächſten 
Stunden beſorgt und aufgehoben.“ 

„Frau Lotte, ich habe Hunger“, rief jetzt Rühmann, 
der Oklultiſt, energiſch, „ich bin zum Abendeſſen geladen.“ 

„In den höheren Himmeln, in denen Sie ſchweben, 
lieber Rühmann, ſollte man eigentlich ohne irdiſche Nah⸗ 
rung auskommen. Sie ſollen aber trotzdem ſogar Ihr 
geliebtes Maronenpüree bekommen, nur müſſen Sie ich 
noch ein Weilchen gedulden, wir erwarten nämlich noch 


Die Gefcichte eines Derdachte t 


einen Gaſt.“ Und zu. andern mitgewendet: Einen Ju⸗ 
gendfreund meines Mannes, den wir ſehr ſchätzen, deſſen 
wir aber ganz ſelten habhaft werden lönnen. Die beiden 
haben zuſammen auf der Schulbank geſeſſen.“ 

„Ja, aber er hat es weiter gebracht“, fiel Ernſt Ri⸗ 
chard mit leichter Bitterkeit ein. „Er iſt ja auch kein 
Künſtler“, ſagte ſeine Frau in einem ſtolzen und zugleich 
zärtlichen Tone, daß es wie eine Liebkoſung war. Das 
fühlte auch ihr Mann und lächelte ihr zu. „Er verdient 
ſeine Erfolge, er kann enorm viel.“ 

„Und wer iſt denn dies große Tier, wenn man fra⸗ 
gen darf?“ erkundigte ſich Tielen, den die Ausſicht auf das 
Abendeſſen von ſeinem Kampf mit Tante Nell losgeriſſen 
hatte. 

g „Dr. Janßen, einer der berühmteſten Anwälte Ber⸗ 
ins.“ 

„Donnerwetter“, ſagte Rühmann anerkennend, „von 
dem habe ich ſchon allerhand gehört, du haſt ja noblen 
Verkehr; munkelt man nicht von Miniſter und Aehn⸗ 
lichem?“ 

„Möglich“, meinte Richard. „Ehrgeiz in dem Sinne 
hat Wilbert nicht, aber er iſt ein famoſer Kerl, nur wie 
geſagt, nie zu kriegen. Auch heute hat er erſt irgendwo 
eine Sitzung, er verſprach aber um 8 I „Ser zu fein. 
Ah, es klingelt, ich will doch mal ſelbſt. 


Giſela, in angeregtem Meimmmgsaustauſg mit der 
Sängerin Marlene Holm begriffen, war der Unterhaltung 
der übrigen kaum gefolgt. Nur als der Name Janßen fiel, 
war es ihr flüchtig, als habe fie dieſen Namen ſchon ein⸗ 
mal gehört, aber ſie dachte nicht weiter darüber nach; ſie 
kannte ſo viele Menſchen. 


Stimmen klingen auf dem Flur, dann geht die Tür 
auf, und im Rahmen erſcheint — die ſchmale Figur des 
Hausherrn jajt verdeckend — eine hohe Geſtalt mit br 
ten Schultern, das Geſicht unter dunklem, an den Schläfen 
leicht ſilbern ſchimmernden Haaren ebenfalls breit, kantig, 
von der machtvollen Stirn bis zu dem energiſch vorgebau⸗ 


ten Kinn. 


lung mit einem Blick überf 
jen und ſich ein Urteil zu bilden. Der 
tadelloſen Abendanzug geht mit einem L 
hartes Geſicht wunderbar verſchö i 
begrüßt fie auf eine Art, die z gt daß er n. 
ſchaftlich zu dieſem Haufe ſteht. Dann läf; 
gelaſſenen Sicherheit des Weltmannes 
ſtellen. 

Giſela ſitzt mit der Sängerin etwas abſeits in riner 
Niſche. Und ſie ſegnet den Zufall, der ſie hier Platz 
men ließ, ſegnet die gedämpfte Beleuchtung, die ho 
verbirgt, daß ihr das Blut in heißer Welle in di 
ſchießt. Sie weiß überhaupt im Augenblick 
ſich, die gewandte Weltdame iſt hilflos wie e 
Mädchen — es iſt ein Glück, daß Marlene Holm zu 
tereffiert auf den Ankömmling blickt, um die faſſun 
Verwirrung ihrer Nachbarin zu bemerken. 
Lottes Stimme: „Erlauben Sie, Frau Giſela, daß ich 
Ihnen Dr. Janßen, einen Jugendfreund meines Mannes, 
vorſtelle?“ Giſela fühlt eine warme, ſeſte Männerhand 
ihre kalten Finger umſchljeßen, fie beißt die Zäh hne zufam⸗ 
men und ſieht ihn an. Sekunden treffen ſich die beiden 
Augenpaare, die braunen und die grauen, wie damals 
dem lleinen Cafe. Da, ein kurzes Aufleuchten in ſeinem 
Blick, jetzt hat auch er ſie erkannt — leiſe berühren ſeine 
Lippen ihre Hand. Dann verneigt er ſich vor Marlene 
Holm, die ihn ſofort in ein Geſpräch verwickelt. Nie war 
Giſela ihr ſo dankbar wie in dieſem enblid, Er ants 
wortete höflich, mit der Gewandtheit des guten Unterhal⸗ 
ters doch feine Augen gehen immer wieder unauffällig 
zu Gisela zurück. Sie möchte etwas ſagen, ſie weiß nicht 
was, nicht die einfachſten Redensarten fallen ihr ein; Fe 
möchte auſſtehen und fürchtet, daß ihre zitternden Knie 
ihre Verlegenheit verraten. Die Hausfrau erlöſt fie: „Zu 
Tiſch, meine Herrſchaften.“ 


den übrigen vor, 


Jetzt ertönt 


Fortſetzung folgt. 


Singer 


stähmafıhine |? 


mit tleinmotor für Allein 
antrieb auch ohne Motor 
und ein 


Muffiwer! 


preiswert zu verkaufen. 
Wolczanſka 167, W. 32 


lrbelterinnen 


für Hand = Strid⸗Arbeit 
können ſich melden. Piotr⸗ 
kowſta 114, W. 14, v. 115 


Zu verlaufen: 
Herrenanzüge, 
Winterpaletots 


ſow. and. Kleidungsftüde 


(alles neu) billig zu ver⸗ 
kaufen. Zakontna 25, W. 4 
Parterre. 
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Kleine 


BIOGBOBENOBOHBHRUN 


PerlasPomorski 
Lodz, Petrikauer 69 


Garnwilel maſchinen 


für Mole und Baumwollgarne, Seide, Leinen ulm, 


5 


Die kinwohnetſchoft von Podz-Kord $ 
wird auf das neueröffnete Warengefhäft 


Blawat Polski 


in Lodz, Baluter Ning, Eingang Isierita 29 


aufmerkſam gemacht. 


Fabriklager der Firma IL. Plihal 


Wirk und Seidenwaren 


Fabriklager der Firma „EKAPE“ 


Seibenwaren für Kleider, Blaſen und Wäsche 
Strumpfwaren der Fiema Kebsch u. andere 
Wollwaren für Schüler, Kinder und Damen 
Plüjche der Kaliſcher Manufaktur 
Weißwaren der maßgebenden Lodzer Firmen 


Wichtia! 
Den Herren ſJabrikmeiſtern 
und Mechanikern erteif für Rnäuel-,Kreusfpuien-, Kartonmitiungen u. and. 


P. rs ie 
ig ahmen Yu ein- und mebrjpinvenge 
für Hand⸗ und Motorantrieb. 


täglich von 17-19 Uhr 


80 


Zeilſchriſten für 
Hausſchneiderei 


Praktiſche Damen⸗ und ſtinder⸗Mode 


. e e eee 
Juuſtrierte e⸗ ndarbeitszei 5 

Sweater, Pullover Anzeigen zu deere en d 

Allerhand Waren fie Herblt und Winter, in ber Sober Mode und Mäſche (Vierwöchentlich) :... m 50 

Jnj„FFf!!ͤ d ae ren e %%% ie Mr 

Feſte aber niedrige Fabrikpreiſe! Haben Erfolg! 1 Frauenfleiß (Vierwöchentlich : „ 1.10 

Blatt der Hausfrau (Vierwöchentlich) lee LAU, 


PPP 11 
Dr med. S.Kryfiska br. med. MOHR OW VSK I 


Sherialärstin tie mohnt fetzt 


Haut: u. veneriſche Krankheiten Cegielniana 11 1. 238:02 
Frauen und Kinder Speslalartzt für Haut · Harn · u. Geſchlechtalrautdelten 
Gmpfängt von 11—1 und 3—4 nachm. 


empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
Sſentiewicza 34 Tel 146210 an Sonn- und Jeiertagen von 9—1 Uhr 
e 


Rupoır Ros MER Tod Wölczanska 129 


lt die Jarbwaren 
533 Handlung 


Probeheſte zur Anſicht auf drei Tage gratis. 
Die Zeitſchriften werden durch den Zeitungsausträger ins 
Haus geliefert. 
Buch- und geitſchriſtenvertrieb „Bolkspreſſe“ 
Lodz, Petrilauer 109. 


Weltkrieg 


Sittengeſchichte des Weltkrieges von Magnus Hirſchſeld 
in 2 Bänden, reichilluſtriert, mit folgenden Kapiteln: 


1 olsbeisen Iran Die Frauen. Die Männer. Sexuelle Zwifchenftufen, 
B 18 1 für das Kunſihandwerk F Das Liebesleben im Kriege. Notzucht und Sadismus auf 
ie und den Hausgebrauch den Kriegsſchauplätzen. Erotit in der Spionage. Liebes. 
h 19 diſche Stofſ⸗Jarben A leben in den Geſangenenlagern. Umſturz⸗ und Nachkriegs⸗ 
N 5 9 dum bangen Warn. N erotit. 
dec ASt eee B Preis für beide Bünde Zloty 100.— Das Werk kann 
2 F Pelikan ⸗Stoffmalfarben auch in Ratenzahlungen abgegeben werden. 
Oel⸗Farben 3 = 8 8 9 
I ne Zane at e E Buch⸗ u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 
Waſſer⸗Jarben ee Schul, Künftler- un 8 i 
N für ale Awede Oele ee | Lodz, Petritauer 109 


E UFER" 


